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Andrea Kraft führt mit ihrem Hund Oro Zauberwald-Ki ndern Vermisstensuche vor

ro kann es kaum erwarten.
Der dreijährige Deutsche

Pinscher zittert vor Aufregung,
seine Rute ist ständig in Bewe-
gung, die feuchte Nase in die
kühle Waldluft gereckt. Gleich
darf er mit seinem Frauchen An-
drea Kraft eines der Zauberwald-
Kinder suchen gehen. Für die
Steppkes des Besigheimer Natur-
kindergartens ist es ebenfalls ein
besonderer Morgen. Mit großen
Augen, aber respektvollem Ab-
stand beobachten sie ihren vier-
beinigen Gast Oro.

Zuvor hat ihnen Andrea Kraft
schon eine ganze Menge über
Oro und seine superfeine Nase
erzählt. Interessiert hören die
Drei- bis Vierjährigen auf der
Wiese beim Besigheimer Wald-
spielplatz sitzend zu. Hunden
trauen sie ohnehin so einiges zu.
Das zeigen ihre Antworten auf
Andrea Krafts Frage, was Hunde
denn so alles könnten. „Hüpfen,
springen und Männchen ma-
chen“, ruft ein Junge. „Und Saltos
machen“, ergänzt sein Sitznach-
bar. Andrea Kraft muss schmun-
zeln: „Aber vor allem können sie
ganz toll schnüffeln. Viel besser
als wir Menschen“, meint sie. Ihr
Hund Oro wisse sofort, wer was
zum Beispiel gegessen oder zu-
letzt in der Hand gehalten hat.
Und er könne vermisste Men-
schen suchen.

Wie gut er insbesondere Letzte-
res kann, erleben die Kinder
hautnah. Phil darf sich zusam-
men mit Erzieherin Corina Klink
im Wald verstecken. „Aber vorher
brauche ich noch eine Geruchs-
probe von dir“, sagt Andrea Kraft.
Mit einem Papiertaschentuch

O

Supernase auf flinken Pfoten
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Unbeirrt von der jungen Zuschauerschar sucht Pinsch er Oro zusam-
men mit Hundeführerin Andrea Kraft die „Vermissten“ . Bild: R. Theiss

wischt sie ihm über den Hals und
verstaut es anschließend in einer

kleinen Plastiktüte. Während Phil
sich verstecken geht, bereitet An-

drea Kraft Oro auf seine Aufgabe
vor: Zusätzlich zu Suchgeschirr
und Feldleine legt sie ihm ein ne-
ongelbes Halstuch um. „Dann
weiß er, dass es gleich losgeht“,
erklärt sie den Kindern. Anschlie-
ßend hält sie ihm die Tüte mit
dem Papiertaschentuch vor die
Schnauze. Oro nimmt einen tie-
fen Zug daraus und springt nach
vorne – alles klar, kann losgehen
Frauchen, soll das wohl in Hun-
desprache heißen. Andrea Kraft
versteht sofort und gibt ihm
mehr Leine. Oro prescht voran.
Im Laufschritt geht es los – der
dreijährige Rüde vorne weg, he-
chelnd, die Nase vorgestreckt.
Die Zauberwald-Kinder rennen
ihm nach so schnell sie ihre kur-
zen Beine tragen.

Aber Oro ist flink auf den Pfo-
ten und – selbst an der Leine von
Andrea Kraft etwas in seinem
überschäumenden Temperament
gebremst – verdammt schnell.
Schon nach der ersten Kurve hat
er seine jungen Beobachter abge-
hängt. „Warte kurz“, sagt Andrea
Kraft zu ihm. Doch Oro will nicht
warten, er will weiter, stemmt
sich in sein Geschirr.

Kaum sind die Kinder wieder
bei ihm, darf er das auch. Mit der
plappernden Kinderschar auf
den Fersen setzt er seine Suche
unbeirrt fort. Gemeinsam geht es
einen leicht abfallenden Wald-
weg hinunter, dann scharf nach
rechts und nach rund hundert
Metern ab ins Dickicht. Phil, der
sich zusammen mit Erzieherin
Corina Klink versteckt hat, hat es
Oro nicht leichtgemacht. Hinter
einem dicken Baumstamm ha-
ben die beiden „Vermissten“ sich
nahezu unsichtbar, aber eben
nicht unriechbar gemacht. Ge-
funden! Oro bekommt ein dickes
Lob von Frauchen Andrea Kraft.
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Kinder trauen bellendem
Besucher so einiges zu
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Zielstrebig verfolgt Oro
die Geruchsspur
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Mantrailing: Nasenarbeit, die Hunde mit allen Sinne n auslastet
Im Jahr 2008 hat Andrea Kraft
begonnen, ihre beiden Deut-
schen Pinscher Oro und Emily
für das sogenannte Mantrailing
(übersetzt Menschenverfolgen)
auszubilden. Oro war damals
vier Monate alt, Emily acht Jah-
re. „Das Alter spielt keine Rol-

le. Auch ältere Hunde suchen
noch mit Begeisterung“, meint
Andrea Kraft. Im Gegensatz zu
Trümmersuchhunden, die in
eingestürzten Häusern nach
Menschen suchen, verfolgen
Mantrailing-Hunde gezielt nur
einem bestimmten Individual-

geruch, auf den man sie an-
setzt.

Andrea Kraft geht mit ihren
Pinschern nur privat auf die Su-
che und üblicherweise auch
nicht nach Menschen, sondern
nach vermissten Hunden.
„Denn ich bin weder der Polizei

noch einem Rettungshundever-
ein angeschlossen“, stellt sie
klar. Tatsächlich vermisste Per-
sonen suchen dürfe sie daher
nicht. Dennoch sei Mantrailing
für ihre beiden Hunde eine tol-
le Beschäftigung, die sie mit al-
len Sinnen auslaste. (lui)

Günther Pilz, hier bei seiner Hochzeit, baut ein Ha us. Archivbild: Drossel

Bürgermeister will im Muckenloch sesshaft werden – Räte stimmen Antrag auf Befreiung von Ziegelfarbe zu

(vol) – Bürgermeister Günther
Pilz und seine Frau, die bislang
zur Miete wohnen, planen jetzt
nach guter schwäbischer Manier
den Bau eines Einfamilienhauses
im Muckenloch.
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Günther Pilz geht unter die Häuslebauer

Ein Haus bauen, einen Baum
pflanzen und einen Sohn zeugen
– wobei es natürlich auch ein
Mädchen sein darf – sind die drei
Dinge, die ein Mann nach alter
Volksmeinung im Leben tun soll-
te. Zwar ist die Reihenfolge bei
Günther Pilz etwas durcheinan-
dergeraten, doch nachdem Ende
März Töchterchen Marie-Louise
auf die Welt gekommen ist,
nimmt er jetzt auch den Hausbau

in Angriff. Als privater Häusle-
bauer findet der Bebauungsplan
Muckenloch auch beim Bürger-
meister nicht uneingeschränkte
Zustimmung. Für sein geplantes
Einfamilienhaus in der Hinter-
dorfstraße beantragte er eine Be-
freiung von der vorgeschriebenen
Ziegelfarbe. Zwar wurden von
dieser Festsetzung schon mehre-
re Bauvorhaben befreit, auch
könnte die Gemeindeverwaltung
allein darüber entscheiden. Doch
weil es sich eben um sein künfti-
ges Haus handelt, überließ der
Schultes die Entscheidung dem
Gemeinderat.

Und so zog sich Pilz gleich zu
Beginn der Sitzung als befangen
zurück, der ehrenamtliche Bür-
germeister Fritz Tröster trug den

Tagesordnungspunkt Baugesuch
vor. Statt rot bis rotbraun will der
Bürgermeister sein Haus mit
grauen Ziegeln eindecken, der
Gemeinderat stimmte diesem

Baugesuch einstimmig zu. Die
Benachrichtigung der Angrenzer
wird von der Gemeindeverwal-
tung durchgeführt und ist noch
nicht abgeschlossen.
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FREUDENTAL

Gunter Haug und
das Automobil
(red) – 125 Jahre Automobil
werden derzeit gefeiert – auch
bei der Freudentaler Einrich-
tung „Bürger für Bürger“ steht
das Jubiläum im Mittelpunkt:
Gunter Haug wird am Diens-
tag, 12. April, um 19.30 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses
aus seinen Büchern „Gottlieb
Daimler – der Traum vom Fah-
ren“ und „Das Fräulein Merce-
des – ein Mädchen erobert die
Welt“ lesen. Der Eintritt be-
trägt für Erwachsene 5 Euro
und kommt der Bürgerstiftung
zugute. In der Pause und am
Ende der Veranstaltung gibt es
eine kleine Bewirtung. In un-
serer gestrigen Ausgabe wurde
die Veranstaltung irrtümlich
nach Bönnigheim verlegt.
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WALHEIM

Sorgen-Quälgeister
vom Leib halten
(red) – „Lass die Sorgen nicht
bei dir wohnen“ – wie das
funktionieren kann, möchte
Pfarrer Rolf Sons am Montag,
11. April, um 20 Uhr im Wal-
heimer Stephanus-Gemeinde-
haus verraten. Er hat dazu ein
Buch verfasst und bei dem
großen Reformator Martin Lu-
ther Material gefunden. Rolf
Sons arbeitet als Rektor des Al-
brecht-Bengel-Studienhauses
in Tübingen. Als langjähriger
Seelsorger hat er viele Erfah-
rungen gesammelt, wie die
Sorgen-Quälgeister möglichst
vom Leib gehalten werden
können.

Der Vortrag findet während
der Mitgliederversammlung
des Krankenpflegevereins
Walheim statt. Gäste sind will-
kommen.
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Vorbereitungen
für die Firmung
(red) – Für die Wochenenden
Anfang bis Mitte März 2012
hat die Heilig-Kreuz-Kirchen-
gemeinde in Rottenburg um
einen Firmtermin nachge-
fragt. Diesmal sind die Ju-
gendlichen des Geburtsjahr-
gangs 1. Juli 1996 bis 30. Juni
1998 besonders im Blick. Laut
Kirchengemeinde werden alle
Jugendlichen dieses Jahrgangs
über das Pfarramt Gemmrig-
heim angeschrieben. Zuerst
werden die Eltern eingeladen
und über die Firmvorberei-
tung informiert. Die ersten
Treffen mit den Jugendlichen
selber finden erst mit Beginn
des neuen Schuljahres statt.
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Hessen-Ausflug:
Noch Plätze frei
(red) – Der Weinbauarbeits-
kreis Mittleres Neckartal
macht am 21. Mai seinen Jah-
resausflug an die hessische
Bergstraße. Es sind noch Plät-
ze frei. Bei der Tour ist unter
anderem die Besichtigung der
Rebschule Antes geplant.

Abfahrt ist um 6 Uhr im Hof
der Felsengartenkellerei in
Hessigheim.
.................................................................

Info: Anmeldungen bei Tatja-
na und Ruben Eisele per Tele-
fon unter 27 81 57 (Anrufbe-
antworter) oder per E-Mail an
Rubenei@gmx.de.
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KIRCHHEIM

Ausschuss berät
über Schuldach
(red) – Der Verwaltungs- und
Bauausschuss des Kirch-
heimer Gemeinderates
kommt am Montag, 11. April,
um 19 Uhr im Großen Sit-
zungssaal des Rathauses zu-
sammen. Auf der Tagesord-
nung stehen folgende Punkte:
Baugesuche; Flachdachsanie-
rung Schule auf dem Laiern;
Sanierung der Treppenanlage
Fliederweg; Informationen der
Verwaltung und Anfragen aus
dem Verwaltungs- und Bau-
ausschuss.
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Viele Berichte auf
der Tagesordnung
(red) – Die nächste öffentliche
Sitzung des Verwaltungsaus-
schusses des Gemeinderats
findet am Dienstag, 12. April,
um 18 Uhr im Großen Sit-
zungssaal des Rathauses statt.

Auf der Tagesordnung ste-
hen: Aktuelle Entwicklungen
bei der Diakoniestation Besig-
heim, Informationsbericht zur
Arbeit der Musikschule Besig-
heim, Informationsbericht zur
Kinder- und Jugendarbeit der
Stadt Besigheim, Jugendbe-
rufshilfe, aktuelle Entwicklun-
gen an der Friedrich-Schel-
ling-Schule, Jahresbericht der
Stadtbücherei Besigheim,
Kernzeitenbetreuung an den
Grundschulen in Besigheim
und Ottmarsheim – Überar-
beitung der Gebührenordnun-
gen, Vorberatung der Ver-
bandsversammlung des
Zweckverbandes Industriege-
biet Besigheim am 18. April,
Anfragen, Anregungen und
Bekanntgaben.

Die Beratungsvorlagen kön-
nen vor der Sitzung des Ver-
waltungsausschusses während
der üblichen Dienstzeiten im
Besigheimer Rathaus bei der
Bürgerinformation oder in der
Verwaltungsstelle Ottmars-
heim eingesehen oder abge-
holt werden.

(vol) – Die in die Jahre gekomme-
ne Kläranlage wird nach und
nach umfassend saniert, jetzt soll
das Rücklaufschlammpumpwerk
erneuert und das Flachdach auf
dem Betriebsgebäude saniert
werden. Vor der Gemeinderatssit-
zung konnte sich das Gremium
bereits bei einem Vorort-Termin
von der Notwendigkeit dieser Ar-

l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

HESSIGHEIM

Neues Rücklaufschlammpumpwerk – Stadtwerke Bietigheim-Bissingen übernehmen Ingenieurdienstleistungen

Weitere Sanierungsarbeiten an Kläranlage
beiten überzeugen. Im bestehen-
den Betriebsführungsvertrag mit
den Stadtwerken Bietigheim-Bis-
singen (SWBB) sind die Ingeni-
eurdienstleistungen für die Sa-
nierung nicht enthalten. Es wur-
de bereits 2008 vereinbart, dass
diese bei größeren Umbaumaß-
nahmen separat honoriert wer-
den müssen.

Wie Kämmerer Ralph Schnei-
der dem Gemeinderat mitteilte,

hat die SWBB angeboten, die
Umbauarbeiten für einen Pau-
schalbetrag von rund 3600 Euro
zu betreuen. „Das ist für uns
wirklich die günstigste Lösung.“

Eine Vergleichsabrechnung
nach der Honorarordnung für Ar-
chitekten und Ingenieure liege
selbst in der untersten Honorar-
zone rund 1000 Euro höher. Und
mit den SWBB habe man schon
bei den letzten Sanierungsarbei-

ten sehr gute Erfahrungen ge-
macht. Zu der ingenieurtechni-
schen Betreuung gehören Pla-
nung, Ausschreibung, Überwa-
chung und Abnahme. Der Ge-
meinderat beschloss, die SWBB
mit der Sanierung zu betrauen.
Für die Arbeiten im Klärwerk ste-
hen im Haushalt 50 000 Euro be-
reit, über einen Haushaltsrest
können wohl weitere 10 000 Euro
bereitgestellt werden.
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BÖNNIGHEIM

Tageswanderung
im Odenwald
(red) – Einen großen Ausflug
hat die Bönnigheimer Orts-
gruppe des Schwäbischen Alb-
vereins für Sonntag, 17. April,
geplant. Die erste große Tages-
wanderung 2011 führt in den
Odenwald.

Mit dem Bus geht es von
Bönnigheim nach Kleinge-
münd. Von dort aus steigen
die Wanderer unter der Füh-
rung von Herbert und Marian-
ne Pschierer steil hinauf in
den Odenwald. Auf aussichts-
reichen Wegen geht es zu-
nächst nach Ziegelhausen
zum Freizeitzentrum Köpfel.
Dort machen die Teilnehmer
die Mittagsrast. Der Weg führt
weiter durch den Wald bis
zum berühmten Philosophen-
weg. Von dort aus bieten sich
viele interessante Ausblicke
auf den Neckar und Heidel-
berg. Der altertümliche
Schlangenweg führt über
Kopfsteinpflaster bergab ins
Herz der Stadt, wo den Wan-
derern noch etwas Zeit für ei-
nen Stadtbummel in der his-
torischen Stadt bleibt.

Die Wanderzeit beträgt etwa
viereinhalb Stunden. Für Wan-
derfreunde, die nicht den gan-
zen Weg mitwandern, besteht
die Möglichkeit nur Teilstre-
cken zu absolvieren. Während
der Rückfahrt wird in einem
rustikalen Gasthof eingekehrt.
.................................................................

Info: Abfahrt ist um 8 Uhr an
der Bushaltestelle beim Schul-
zentrum. Ankunft gegen 20
Uhr in Bönnigheim. Anmel-
dung bis spätestens Donners-
tag, 14.April, bei Familie Gei-
ger, Telefon 2 29 39.
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Lesung mit Schedy
beim Trägerverein
(red) – Dieter Schedy liest am
Donnerstag, 14. April, um
14.30 Uhr beim Trägerverein
der Begegnungsstätte aus sei-
nem Werk „Da lacht der Trol-
linger“. Eine kleine Weinver-
kostung wird es ebenfalls ge-
ben. Für die Veranstaltung, für
die ein Unkostenbeitrag erho-
ben wird, sollten sich die Teil-
nehmer bis spätestens Mitt-
woch, 13. April, anmelden per
Telefon unter 3 37 23.


